
Die  vier  Schritte
 
1. Zieldefinition und Systemgrenze 
Bei der Ökobilanz von Produkten ist das Ziel meist ein Vergleich zwischen verschiedenen Alternativen. 
Bei der Systemgrenze ist es wichtig, dass der ganze Lebenszyklus des Produkts berücksichtigt 
wird (from cradle to grave = von der Wiege bis zur Bahre). Sie wird deshalb auch Lebenszyklus-
Analyse (LCA = Life Cycle Analysis) genannt. Zur Übersicht hilft ein Prozessbaum: 

Transport 
Zwischen allen Phasen. Kann je nach 
Distanz eine wichtige Rolle spielen. 
Wird manchmal vernachlässigt. 

Rohstoffbereitstellung 
Die Extraktion, Förderung und 
Bereitstellung von Rohstoffen ist 
oft energieaufwändig. 
Metallminen verursachen oft 
schwere Gewässerverschmutzung. 
Beispiele: Aluminium, Erze. Erdöl 

Fabrikation 
Der Produktionsprozess erfolgt oft 
in mehreren Verarbeitungsstufen. 
Am Schluss folgt meist ein 
Verpackungsprozess. Diese 
verschiedenen Stufen müssen alle 
berücksichtigt werden. 

Benützung 
Diese Phase dominiert oft bei 
Produkten, die bei der Benützung 
Energie verbrauchen. 
Beispiele: Elektrogeräte, Heizung, 
Autos, Lifte, Beleuchtung 

Entsorgung 
Die Entsorgung gehört auch zum 
Lebenszyklus. Der Recyclinganteil 
und die Emissionen bei der 
Verbrennung haben oft einen 
grossen Einfluss auf die 
Umweltbelastung. 

INPUTS 
Benötigte Energie und 
andere Hilfsprodukte 

OUTPUTS
Emissionen, Abgase 
Nebenprodukte

Prozessbaum 



einer  Ökobilanz 

 
2. Sachbilanz 
Die Emissionen an Luft, Wasser und Boden sowie die Ressourcenverbräuche des Produkts 
werden in der Sachbilanz zusammengefasst. Dort ist zum Beispiel der gesamte CO2-Austoss an die 
Luft aufgelistet oder die Nitratemissionen ins Wasser. Zur Ermittlung dieser Daten kann eine 
Zusammenarbeit mit anderen Betriebsteilen (Buchhaltung, Einkauf) nützlich sein! 
 
 

3. Wirkungsabschätzung 
Die Emissionen und Ressourcenverbräuche der Sachbilanz liefern Berge von Zahlen. Welche 
konkreten Auswirkungen auf die Umwelt bewirken diese? Zu nächsten werden die Emissionen 
einem Umweltproblem zugeordnet (z.B. Ozonloch). Anschliessend wird zusammengefasst, welche 
Schutzgüter davon betroffen sind (z.B. menschliche Gesundheit). Zuletzt können diese Daten fakultativ 
noch zu einer einzigen Zahl (Umweltbelastungspunkte UBP) zusammengefasst werden. 
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4. Interpretation 
 
Die Resultate von Ökobilanzen müssen kritisch 
hinterfragt werden. Ist die Datenqualität 
ausreichend? Welche Prozesse sind 
umweltrelevant? Wo liegt das grösste 
Verbesserungspotential? Welche weiteren 
Abklärungen sind nötig? Ökobilanzen liefern oft 
überraschende Ergebnisse! 
 

Ökodesign von Produkten: Die 
Interpretation von verschiedenen Ökobilanzen 
zeigt, dass sich umweltfreundliche Produkte in 
der Regeln auszeichnen durch… 
• Geringes Gewicht, wenig Materialverbrauch 
• Hohe Energieeffizienz 
• Kurze Transportdistanz 
• Recycling oder problemlose Entsorgung 
• Lange Lebensdauer, Reparierbarkeit 

 

      Sachbilanz          Wirkungsabschätzung


